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1. Begehren 
Mit diesem Ausgabenbericht beantragen wir Ihnen, der Stiftung Sportmuseum Schweiz für 
die Jahre 2013 – 2016 folgenden Beitrag zu bewilligen. 
 
Grundsubvention 2013 – 2016      CHF 150'000 p.a. 
 
Kostenstelle   3708215 
Kostenart   363600 
Statistischer Auftrag  370821500001 
 
Die Ausgabe ist im Budget 2013 eingestellt. Rechtsgrundlage bilden die Paragraphen 1 und 
4 des Kulturfördergesetzes vom 21. Oktober 2009 (SG 494.300).  

2. Begründung 

2.1 Ausgangslage 

Der aktuelle Subventionsvertrag des Kantons Basel-Stadt mit der Stiftung Sportmuseum 
Schweiz über die Höhe von CHF 150'000 p.a. hat eine Laufzeit von 2010 – 2012 (siehe 
GRB vom 18. Mai 2011). Die kantonalen Gelder werden als Beitrag für den Betrieb des 
Sportmuseum Schweiz und prioritär für die Pflege und Vermittlung der Sammlung gewährt. 
 
Das Sportmuseum Schweiz wurde 1945 unter dem Namen „Schweizerisches Turn- und 
Sportmuseum (TSM)“ gegründet. Die Gründungsmitglieder stellten ihre Sammlungen von 
Büchern, Zeitschriften, Dokumenten, historischen Fahrrädern und Sportgeräten als Grund-
stock zur Verfügung, später kamen weitere Privatsammlungen hinzu. Im Jahr 1977 wurde 
die Sammlung in „Sportmuseum Schweiz“ umbenannt. Die historisch gewachsenen Spezial-
sammlungen (Ball- und Kugelspiele, Radsport, Turnen und Wintersport) bilden den zentralen 
Sammlungsbereich des Museums. Weitere Schwerpunkte bilden die National- und Volks-
spiele der Schweiz (Nationalturnen, Schwingen, Hornussen, Nationalkegeln). Unabhängig 
von der Sportart gehört auch der personengeschichtliche Fokus zu den Sammlungskriterien. 
Gesammelt werden Objekte (Geräte, Bekleidungen, Trophäen usw.), Bilder, audiovisuelle 
Quellen, Memorabilia (Diplome, Programme, Tickets, Wimpel usw.) und Textdokumente. 
 
Die Stiftung Sportmuseum Schweiz verfolgt den in der Stiftungsurkunde festgeschriebenen 
Zweck, Kulturgüter des Sports zu sammeln und Sport als Teil der Alltagskultur zu vermitteln. 
Das Sportmuseum Schweiz besitzt eine grosse Sammlung zur Geschichte des Sports. Mit 
rund 130'000 Objekten gilt diese Sammlung als bedeutender sportkultureller Bestand in Eu-
ropa. Als Kompetenzzentrum versammelt das Sportmuseum Schweiz Kenntnisse, die für ei-
ne kulturwissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema Sport erforderlich sind. Mit 
wissenschaftlich fundierten und bedürfnisorientierten Projekten fördert es Wissen und Refle-
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xionen eines breiten Publikums über den Sport und fungiert als Schnittstelle zwischen ver-
schiedenen gesellschaftlichen Akteuren aus dem Bereich Sport. 
 
Im September 2011 konnte das neue Zentrum des Sportmuseum Schweiz, das Begehlager 
auf dem Dreispitz-Areal (Reinacherstrasse 1-3), eröffnet werden. Das Begehlager garantiert 
die Zugänglichkeit der Sammlung an einem festen Ort mit besucherorientierten Öffnungszei-
ten. Der neue Ort und das Angebot des Sportmuseums wurden in den Medien positiv aufge-
nommen und verzeichnen ein wachsendes Publikumsinteresse. Das Sportmuseum Schweiz 
verfolgt das Motto „Zentral sammeln – dezentral vermitteln“ und hat dazu das Mobile Muse-
um lanciert. Damit will das Sportmuseum Schweiz vermehrt mit externen Ausstellungen und 
Veranstaltungen sowie Publikationen aktiv sein.  
 

2.2 Entwicklung der Finanzierung 

Seit seiner Gründung im Jahr 1945 erhielt das Sportmuseum Schweiz wiederholt Beiträge 
aus dem Sport-Toto-Anteil respektive dem Budget des Erziehungsdepartements. Die Sub-
vention in der Höhe von CHF 30'000 p.a. durch den Kanton Basel-Stadt lief aufgrund des 
Grossratsbeschlusses vom 9. November 1994 aus. Mit RRB Nr. 51/33 vom 15. Dezem-
ber 1998 wurden dem Museum die Räume an der Missionsstrasse zu den bisherigen Bedin-
gungen (gemäss BER ED vom 23. November 2000 Geld- und Sachleistungen des Kantons 
von rund CHF 105'000 p.a.) überlassen, sowie Unterhalts- und Instandstellungsarbeiten und 
die Mietkosten für ein neues Lager des Sportmuseums vom Kanton übernommen. Damit 
sollte eine Weiterführung des Museums ab dem Jahr 2001 auf privater Basis ermöglicht 
werden.  
 
Die diversen Leistungen des Kantons wurden jeweils unter entsprechenden Auflagen (ord-
nungsgemässe Aufarbeitung und Inventarisierung der Sammlung sowie verbindliche Zusa-
gen über die Finanzierung des Museumsbetriebes 2001 – 2003) gemacht. Die Bedingung 
der Inventarisierung wurde mit dem Bericht „Standortbestimmung des Schweizerischen 
Sportmuseums“ vom Dezember 1999 erfüllt. Jedoch konnte daraus kein Finanzierungskon-
zept für die Jahre 2001 – 2003 mit verbindlichen Aussagen entnommen werden. Deshalb 
war der Kanton nicht mehr bereit, seine Leistungen weiterzuführen. Der Kanton Basel-Stadt 
beschränkte sich ab dem Jahr 2001 auf eine Zurverfügungstellung der Liegenschaft Missi-
onsstrasse 28 zu einem symbolischen Mietpreis. Seit 2001 finanzierte sich das Sportmuse-
um Schweiz abgesehen von der Sachleistung des Kantons durch projekt- und ausstellungs-
bezogenes Sponsoring. Die Mittel für Personal- und Betriebskosten wurden von einer Grup-
pe von Mäzenen zur Verfügung gestellt. 
 
Die finanzielle Situation des Sportmuseum Schweiz wurde 2009 mit einer markanten Unter-
finanzierung (Defizit 2009: CHF 234'398, Eigenkapital nur noch CHF 28'555) prekär. Entge-
gen früherer Praxis wurde mit dem GRB vom 18. Mai 2011 eine an Auflagen gebundene 
Subvention von CHF 150'000 p.a. für die Jahre 2010 – 2012 gesprochen. Darauf erfolgte 
seitens des Sportmuseums eine Liquiditätsplanung 2011 sowie ein Vorschlag, wie der Kredi-
torenüberhang abgebaut werden kann. Heute weist die Stiftung Sportmuseum Schweiz ein 
Finanzierungskonzept mit drei festen Hauptpartnern auf: Kanton Basel-Stadt, Kanton Basel-
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Landschaft und Bundesamt für Kultur. Zusätzlich wird Swiss Olympic als vierter Partner ab 
2013 konkrete Projekte des Sportmuseum Schweiz unterstützen. Weitere finanzielle Unter-
stützung erhält das Sportmuseum Schweiz zudem von einem Freundesverein und von loka-
len und nationalen Stiftungen. Dennoch bleibt insgesamt festzuhalten, dass die finanzielle 
Basis des Sportmuseums sehr eng bemessen ist. Aufgrund der beschriebenen prekären fi-
nanziellen Verhältnisse der Stiftung Sportmuseum Schweiz wird ein quartalsweises Repor-
ting zuhanden der Abteilung Kultur als unerlässliche Bedingung für die Gewährung von künf-
tigen Subventionsleistungen festgelegt. 
 

2.3 Aktivitäten des Sportmuseums 
Das Sportmuseum Schweiz betreibt das systematische Sammeln von Sportkultur und deren 
Vermittlung und hat zum Ziel, die kulturelle Bedeutung des Sports erleb- und begreifbar zu 
machen. Sportgeschichte wird in diesem Sinne als Teil der Kulturgeschichte verstanden. 
Folgende Schwerpunkte charakterisieren die Tätigkeit der Stiftung Sportmuseum Schweiz: 

2.3.1 Sammlungspflege und Inventarisierung 

Die bisherige Subvention des Kantons Basel-Stadt hat es der Stiftung Sportmuseum 
Schweiz ermöglicht, umfassende Investitionen in den Bereich Sammlungspflege zu tätigen. 
In der laufenden Subventionsperiode konnten zahlreiche Sicherungs-, Erschliessungs- und 
Erweiterungsmassnahmen durchgeführt werden. Gleichzeitig konnten sammlungsrelevante 
Objekte in den Bestand aufgenommen und gezielt Sammlungsbestände erfasst und digitali-
siert werden. Ein neues Sicherheits- und Pflegekonzept garantiert den professionellen kon-
servatorischen Umgang mit den Museumsobjekten und ermöglicht deren Vermittlung und 
Präsentation. 

2.3.2 Bildung und Vermittlung 

a) Begehlager und neue Öffnungszeiten 
Seit der Eröffnung des Begehlagers am neuen Standort auf dem Dreispitzareal im Septem-
ber 2011 ist die Sammlung des Sportmuseum Schweiz besser für die Öffentlichkeit zugäng-
lich. Für Einzelbesucher steht das Museum neu von Montag bis Freitag 14 bis 17 Uhr offen. 
Am Sonntag finden öffentliche Führungen um 14 Uhr statt. Während den offiziellen Öff-
nungszeiten wird einen Einritt in freiwilliger Höhe erhoben. Ausserhalb der definierten Be-
suchszeiten können Besucher in organisierten Führungen einen Einblick in die Sammlung 
gewinnen. 
 
b) Mobiles Museum 
Das Sportmuseum Schweiz betreibt mit dem so genannten Mobilen Museum zusätzliche 
Vermittlung und ermöglicht einen breiten Zugang zur Sportkultur. Diese aktive Form der 
Vermittlung findet meist im Rahmen von sportkulturellen Anlässen wie etwa dem Eidgenös-
sischen Turnfest oder der Tour de Suisse, aber auch in einem Einkaufszentrum statt. Diese 
Vermittlungstätigkeit folgt dem Motto "Hingehen, wo die Leute sind" und ist nicht standortge-
bunden. 
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2.4 Die aktuelle Situation in Fakten und Zahlen 
Das Konzept des Sportmuseum Schweiz mit Begehlager auf dem Dreispitzareal hat positive 
Auswirkungen auf die Besucherstatistik: Zwischen Oktober und Dezember 2011 haben 
37 Gruppen und total 704 Personen ein entsprechendes Angebot gebucht. Insgesamt be-
suchten bis 31. Dezember 2011 rund 1'644 Personen das Begehlager. Somit konnten die 
Besucherzahlen zusammen mit den Eintritten am alten Standort an der Missionsstrasse um 
mehr als das doppelte gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden (rund 3'800 Personen 
2011 gegenüber knapp 1'600 Personen 2010). 
 
Kategorie / Jahr 2006 2007 2008 2009 2010 2011 

Besucher Missionsstrasse (bis 
Mai 2011) und Begehlager Drei-
spitz (ab Okt. 2011) 

1’600 3’700 2'200 500 1’584 3’854 

Besucher Mobiles Museum 23’000 71’000 211'700 328'300 227'359 311’572 

Total 24’600 74’700 213'900 328'800 228’943 315’426 

 

Verteilung 2009 2010 2011 
Schweiz 225'786 216'420 231’426 
International 103'018 12'523 84’000 

2.5 Aufgaben und Leistungen 
Das Konzept des Sportmuseum Schweiz stösst auf wachsende Resonanz in der Öffentlich-
keit. Es ist in der Museums- und Fachwelt gut vernetzt und will in Zukunft auch Forschungs-
vorhaben mit verschiedenen Institutionen weiter ausbauen. Das Sportmuseum Schweiz ge-
währleistet die Zugänglichkeit der Sammlung mit fixen Öffnungszeiten und bietet öffentliche 
Führungen nebst der Zugänglichkeit auf Anfrage an. Laufende Subventionsperiode 

2.6 Aktuelle Lage der Finanzen 
Die Stiftung Sportmuseum Schweiz wurde 2011 durch die Subvention des Kantons Basel-
Stadt, der Foundation for Sport and History sowie der Elektra Birseck Münchenstein EBM 
getragen. Zudem beteiligt sich neu der Kanton Basel-Landschaft für die Jahre 2012 – 2013 
mit CHF 150'000 p.a. aus dem Swisslos-Fonds an der Stiftung Sportmuseum Schweiz,       
ebenso das Bundesamt für Kultur mit CHF 150’000. Damit kann festgehalten werden, dass 
die Unterstützung durch den Kanton Basel-Stadt mit der neuen Subvention in der Höhe von 
CHF 150'000 p.a von 2010–2012 die erhoffte Signalwirkung hatte. Das Sportmuseum 
Schweiz hat seine nationale Vernetzung verstärkt, um unterstützende Partnerschaften zu 
konkretisieren.  
 
Die finanzielle Konsolidierung des Sportmuseums befindet sich auf gutem Weg, allerdings 
bei hoher Belastung. Neben der Finanzierung durch die drei Hauptpartner Kanton Basel-
Stadt, Kanton Basel-Landschaft und Bundesamt für Kultur wurden die Verhandlungen mit 
Swiss Olympic verstärkt, um sich einen vierten ständigen Partner zu sichern. Derzeit laufen 
die Verhandlungen für eine Vereinbarung zwischen Stiftung Sportmuseum Schweiz und 
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Swiss Olympic, deren Präsidium im Juni 2012 eine Zusage von ca. CHF 100'000 p.a. für 
konkrete Projekte ab 2013 gesprochen hat. 
 
Die Jahresrechnung 2010 schloss positiv ab, hingegen schliesst die Jahresrechnung 2011 
mit einem Negativerfolg in der Höhe von CHF 8'360. Dementsprechend sinkt das in der Bi-
lanz ausgewiesene Eigenkapital um diesen Betrag und liegt bei rund CHF 22'400. Dies ist 
unter anderem damit zu begründen, dass sich das Sportmuseum Schweiz im Jahr 2011 
durch den Umzug und die Neugestaltung des Begehlagers ausserordentlichen und nicht 
budgetierten finanziellen Auslagen gegenüber gestellt sah. (Beilage 1) Die Zwischenbilanz 
des Halbjahresabschluss 2012 zum 31. Juli 2012 (Beilage 2) weist eine positive Entwicklung 
auf. 

3. Antrag und Weiterführung des Subventionsverhältnisses  
2013 – 2016 

3.1 Antrag der Stiftung Sportmuseum Schweiz 
Die Stiftung Sportmuseum Schweiz beantragt eine Weiterführung der bestehenden Subven-
tion in gleich bleibender Höhe von CHF 150'000 p.a.. Die Subvention wird insbesondere für 
folgende Bereiche benötigt: 
 
- Begehlager: Im September 2011 konnte die neue Stätte des Sportmuseum Schweiz auf 
dem Dreispitz-Areal eröffnet werden. Das Begehlager garantiert die Zugänglichkeit der 
Sammlung mit umfassenden Öffnungszeiten. 
 
- Sammlungspflege und Vermittlung: Die bisherigen Subventionen des Kantons Basel-Stadt 
haben es der Stiftung Sportmuseum Schweiz ermöglicht, lange notwendige Investitionen in 
den Bereichen Sammlungspflege und Vermittlung zu tätigen. Diese Arbeit der Sammlungs-
pflege und Vermittlung soll fortgesetzt werden.  
 
Eine Erneuerung der Subventionen für die Stiftung Sportmuseum Schweiz für die Periode 
2013 – 2016 unerlässlich. 
 
Die Subvention des Kantons Basel-Stadt ist an die paritätische Finanzierung des Kantons 
Basel-Landschaft mit CHF 150'000 p.a. vor allem für die Sammlungserhaltung gebunden. 

3.2 Begründung der Weiterführung der Subvention 
Die Subvention des Kantons Basel-Stadt trägt wesentlich dazu bei, dass es dem Sportmu-
seum Schweiz möglich ist, den Betrieb an neuem Ort zu führen und die notwendige Investi-
tionen in den Bereichen Sammlungspflege und Vermittlung zu tätigen. Um diese Arbeit kon-
sequent fortzusetzen, ist eine Erneuerung der Subvention an das Sportmuseum Schweiz für 
die Periode 2013 – 2016 unerlässlich. Wir anerkennen damit seine bisherigen Leistungen, 
die seit Herbst 2011 durch ein quartalsweises Reporting an die Abteilung Kultur belegt wer-
den. Das Sportmuseum Schweiz zeigt ein aktives Engagement für die Vernetzung und Ver-



 

Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt Seite 8 

 
 
 
 

mittlung seiner Anliegen und trägt zur Entwicklung einer attraktiven Museumslandschaft Ba-
sels bei. 
 
Die jährliche Zahlung der Subvention des Kantons Basel-Stadt wird weiterhin daran gebun-
den, dass der Kanton Basel-Landschaft Beiträge in der gleichen Höhe spricht (RRB 12/13/1 
vom 24. April 2012).  
 
Wir beantragen Ihnen daher die Weiterführung der bisherigen Subvention für die Jahre  
2013 – 2016 in der Höhe von CHF 150'000 p.a. 

4. Beiträge von Basel-Landschaft, Bund und Swiss Olympic 

4.1 Basel-Landschaft 

Der Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft hat mit Beschluss vom 13. Dezem-
ber 2011 entschieden, sich paritätisch mit CHF 150'000 p.a. aus dem Swisslos-Fonds an der 
Stiftung Sportmuseum Schweiz für die Jahre 2012 – 2013 zu beteiligen. (Beilage 3) 

4.2 Bund 

National- und Ständerat haben im September 2011 im Rahmen der Botschaft zur Förderung 
der Kultur in den Jahren 2012 – 2015 gemäss dem Bundesgesetz über die Kulturförderung 
vom 11. Dezember 2009 (Artikel 10, Absatz 1) und unmittelbar nach der Eröffnung des Be-
gehlagers eine Unterstützung des Sportmuseum Schweiz beschlossen: Das Sportmuseum 
Schweiz wird erstmals vom Bundesamt für Kultur mit einem Betriebsbeitrag in der Höhe von 
CHF 150'000 p.a unterstützt. Zwischen dem Sportmuseum Schweiz und dem Bundesamt für 
Kultur wurde eine Leistungsvereinbarung für die Dauer der Jahre 2012 – 2015 erarbeitet und 
am 30. April 2012 unterzeichnet. Die Zusage wie auch die Höhe der Betriebsbeiträge bleiben 
jedoch von den Budgetbeschlüssen des Parlaments abhängig. (Beilage 4) 

4.3 Swiss Olympic 

Mit den positiven Entscheiden von Kanton Basel-Stadt, Basel-Landschaft und Bund wurde 
das Lobbying bei Swiss Olympic von der Stiftung Sportmuseum Schweiz vorangetrieben. Im 
Juni 2012 erfolgte eine schriftliche Zusage von Swiss Olympic in der Höhe von 
CHF 100'000 p.a. für die Jahre 2013 ff. Als nächster Schritt wird im Herbst 2012 eine Leis-
tungsvereinbarung ausgehandelt, welche auch die Laufzeit regeln wird. Da Swiss Olympic 
sein Budget für vier Jahre und jeweils ab dem Folgejahr der Olympischen Sommerspiele 
festlegt, wird die Laufzeit voraussichtlich 2013 – 2016 sein. (Beilage 5) 

5. Musterbudgets des Sportmuseums 2013 ff. 
Detailliertes Musterbudget auf der Basis der beantragten Subventionsleistung 
CHF 150'000 p.a. (Beilage 6) 
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Das Musterbudget entspricht dem genehmigten Budget für das Geschäftsjahr 2012. Die 
Budgets 2013 – 2016 rechnen mit positiven Abschlüssen. Auf der Einnahmenseite wird bei 
den Grundkosten mit einer Konsolidierung der Trägerschaft und entsprechend stabilen Mit-
teln gerechnet. Die verbesserte und breiter abgestützte Finanzierungslage ermöglicht es 
dem Sportmuseum, deutlich mehr Energien als bisher in die Erschliessung und Erweiterung 
der Sammlung zu stecken. 
 
Die Projekte des Mobilen Museum sind inzwischen selbsttragend. Zudem ist in den Jahren 
2013 und 2014 auf Grund von Projektvorhaben und sportlichen Grossanlässen mit einem re-
lativ grossen Volumen an Projekten des Mobilen Museums zu rechnen. Wahrscheinlich er-
zielen sie in diesen Jahren einen Gewinn, der umgehend zur dringend notwendigen Erhö-
hung des Eigenkapitals des Sportmuseums genutzt würde. 

6. Beurteilung nach § 5 des Subventionsgesetzes 

Öffentliches Interesse des Kantons an der Erfüllung der Aufgabe (§ 5 Abs. 2 lit. a 
SubvG): Das Sportmuseum Schweiz mit einer weltweit bedeutenden Sammlung zur Ge-
schichte des Sports ist ein innovatives Museum und mit seinem neuen Standort das einzige 
in seiner Art mit einem öffentlichen Begehlager. 

Sachgerechte Erfüllung der Aufgabe durch den Subventionsempfänger (§ 5 Abs. 2 lit. 
b SubvG): Das Sportmuseum Schweiz fördert mit seinem Vermittlungsprogramm den Dia-
log zwischen verschiedenen Interessensgemeinschaften und Kulturen in Basel. Sammlung 
und Wissen des Sportmuseum Schweiz werden durch ein attraktives Angebot an Führungen 
und Anlässen sowie durch das Mobile Museum einer breiten Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht. Nebst der Vermittlung gehören die Sammlungspflege und gezielte Sammlungsäuf-
nung zu den Kernaufgaben des Museums.  

Angemessene Eigenleistung und Nutzung der Ertragsmöglichkeiten durch den Sub-
ventionsempfänger (§ 5 Abs. 2 lit. c SubvG): Das Sportmuseum Schweiz verfügt über Ei-
genleistungen in der Höhe von rund CHF 80'000 durch Betriebseinnahmen (Eintritte und 
Führungen) und dem Historischen Dienst (Stand 31. Dezember 2012).  

Nachweis, dass die Aufgabe ohne Subvention nicht oder nicht hinreichend erfüllt wer-
den kann (§ 5 Abs. 2 lit. d SubvG): Ein Museum mit einem nicht-kommerziell ausgerichte-
ten Angebot wie das Sportmuseum Schweiz kann ohne staatliche Mittel nicht existieren. 
Dies belegt zum einen die bisherige Geschichte des Sportmuseum Schweiz und zum andern 
der Vergleich mit ähnlich strukturierten Betrieben in der Schweiz, die ebenfalls mit regelmäs-
sigen staatlichen Beiträgen unterstützt werden. 

Die Ausrichtung der Subvention erfüllt somit alle Voraussetzungen des Subventions-
gesetzes 
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7. Antrag 
Das Finanzdepartement hat den vorliegenden Ausgabenbericht gemäss § 8 des Gesetzes 
über den kantonalen Finanzhaushalt (Finanzhaushaltsgesetz) vom 14. März 2012 überprüft. 
 
Gestützt auf unsere Ausführungen beantragen wir dem Grossen Rat die Annahme des 
nachstehenden Beschlussentwurfes. 
 
 
 
 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

     
Dr. Guy Morin Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Präsident Staatsschreiberin 
 
 
 
Beilagen 
− Entwurf Grossratsbeschluss 
− Bilanz, Erfolgsrechnung und Revisionsbericht 2010 und 2011 
− Zwischenbericht Halbjahresabschluss 2012 
− Grundlagen Beiträge Basel-Landschaft 
− Grundlagen Beiträge Bund 
− Grundlagen Beiträge Swiss Olympic 
− Musterbudget 2013 ff 
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Grossratsbeschluss 
 
 

Ausgabenbericht betreffend Bewilligung von Subventionen an 
die Stiftung Sportmuseum Schweiz für die Jahre 2013 – 2016 
 
 
 
(vom [Hier Datum eingeben]) 
 
 
Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt, nach Einsicht in den oben stehenden Ausgaben-
bericht und in den Bericht Nr. [Hier Nummer des GRK-Berichts eingeben] der Bildungs- und Kultur-
kommission, beschliesst: 
 
 
Für Subventionen an die Stiftung Sportmuseum Schweiz für die Jahre 2013 – 2016 werden 
Ausgaben von CHF 600'000 (jährlich CHF 150'000), nicht indexiert, bewilligt.  
 
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass der Kanton Basel-Landschaft einen Beitrag 
in gleicher Höhe leistet.  
 
 
 
 
 
Dieser Beschluss ist zu publizieren.  
 
 
 
 






































































